
Csaching Wandeln sich Struktur ~ i n d  Kult~ir des Unternehmens, sehen sich Inhaber 

und Management vielfältigen Problemen gegenüber. Führungskräfte sehen sich mit 

neuen ))Spielregeln(( konfrontiert. Neue Strategien sollen operativ umgesetzt werden: 

Lebensplanung und Karriereweg scheinen plötzlich gar nicht mehr so klar zu sein. 

Manchmal hilft ein 
intensives Gespräch 

Wer in seiner Arbeit anspruchsvolle neue 
Anforderungen erfährt, muß Gewohntes 
in Frage stellen, sich mit eigenem Verhal- 
ten auseinandersetzen und die eigenen 
Möglichkeiten und Ziele reflektieren. Sind 
durch solche Veränderungen wichtige 
Grundüberzeugungen berührt, kann es so- 
gar zu menschlichen Krisen kommen. 

Bei der Auseinandersetzung mit sol- 
chen Fragen sind Inhaber und Führungs- 
kräfte häufig allein. Kollegen scheiden als 
Gesprächspartner aus, weil sie befangen 
oder selbst in die Problematik involviert 
sind. Ehefrau und Freunde sind meist 
überfordert, da ihnen nötige Einsicht in die 
betrieblichen und psychologischen Zusam- 
menhänge fehlt. Seminare sind zu allge- 
mein und zu »öffentlich«. Hier kann der 
Coaching-Berater helfen, der in Einzelar- 
beit zur psychologischen Selbstklärung 
beiträgt, aus mentalen Sackgassen heraus- 
führt und durch den Abbau von Blocka- 
den und ))blinden Flecken« in der Selbst- 
Wahrnehmung gebremste Energien wieder 
für die berufliche Leistung nutzbar macht. 

Individueller Anlaß 
für die Zusammenarbeit 

Coaching deckt ein weites Spektrum von 
Einsatzgebieten und -methoden ab. Steht 
mehr die Bearbeitung eines inneren Kon- 
flikts im Vordergrund, wird der Berater 
durch Akzeptanz und reflektierendes Ver- 
stehen dafür sorgen, daß der Ratsuchende 
seinen widerstreitenden Gefühlen und 
Uberlegungen freien Raum geben und zu 
einer Lösung finden kann. Der Berater 
nimmt die Rolle eines Helfers zur Selbst- 
klärung ein und arbeitet init Verfahren, die 
der Situation von Managern entsprechen 
und darauf abzielen, zu einer Integration 

von Denken, Fühlen und Handeln zu kom- 
men (Rational-emotive Beratung). Dabei 
bilden alte unausgestandene Konflikte und 
Verletzungen nicht selten die Grundlage 
für das aktuelle Problem. Neben dem in- 
tensiven Gespräch liefern auch berufs- und 
selbsterfahrungsbezogene Imaginations- 
Übungen einen Schlüssel zur Aufkiärung ei- 
ner tiefer liegenden Problematik. 

Wenn es mehr darum geht, ein realisti- 
sches Bild von sich selbst und seiner Wir- 
kung auf andere zu bekommen sowie die 
persönliche Kompetenz im Umgang mit 
Gesprächspartnern zu verbessern, wird der 
Coaching-Berater zum offenen und sicher 

manchmal auch unbequemen Feedback- 
Geber. Denn trotz zahlloser Gesprächs- 
kontakte befinden sich viele Führungskräf- 
te in einer sozialen Isolation. Rückmeldun- 
gen sind strategisch eingefärbt: Als Chef 
hört man nur selten ein offenes Wort über 
eigene Schwächen. 

Die Auflösung eines emotionalen Pro- 
blems steht häufig in direktem Zusammen- 
hang mit dem Aufbau neuer Verhaltens- 
möglichkeiten. Daher wird die Bewältigung 
schwieriger beruflicher Situationen in der 
Einzelberatung eng an der beruflichen Pra- 
xis erarbeitet und erprobt. Dazu geht der 
Coach auch manchmal mit »ins Feld«. Die 
Umsetzung neuen Verhaltens erfolgt in 
wohldosierten Schritten. Hier tritt der Coa- 
ching-Berater als ))Sparrings-Partner(( zur 
Überprüfung und Stabilisierung des envei- 
terten Verhaltensrepertoires auf. 

Selbstwahrnehmung 
als wesentlicher Indikator 

Der Wunsch nach einem Coaching-Part- 
ner muß dabei nicht unbedingt durch 
strukturelle Veränderungen im Unterneh- 
men hervorgerufen werden. Er ergibt sich 
oft auch durch »innere Umstrukturierun- 
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gen« im Laufe der beruflichen Karriere. 
Gerade wenn bei raschem beruflichen Er- 
folg nicht genügend Zeit blieb, auch inner- 
lich zu wachsen, sprich: auch als Gesamt- 
Person zu reifen, kann ein Karriere-Eng- 
paß entstehen. Coaching ist also immer ein 
Stück ganz individueller Arbeit an der 
Weiterentwicklung persönlicher Kompe- 
tenz im Umgang mit sich selbst, mit ande- 
ren und den sich wandelnden Aufgaben. 

Rückgewinnung der 
vollen Leistungsfähigkeit 

So unterschiedlich die Anlässe und Pro- 
blemstellungen auch sind, gemeinsam ist 
immer das Ziel, der Führungskraft bei 
ihren konkreten Aufgaben zu helfen und 
dafür zu sorgen, daß Veränderungen, neue 
Herausforderungen und Infragestellungen 
nicht zu Streßspitzen werden. Die Auflö- 

sung innerer Blockaden, die Befreiung der bereitung der Umsetzung neu gewonnener 
Wahrnehmung der eigenen Person von Erkenntnisse können im Rahmen der kon- 
»blinden Flecken«, das systematische Wei- kreten Problembearbeitung Elemente aus 
terentwickeln des individuellen Verhal- halbstrukturierten Verhaltenstrainingspro- 
tensrepertoires setzt Ener- granlmen eingesetzt werden. 
gien frei, die sonst durch Solche Programme betreffen 
Unzufriedenheit, Zweifel, i Kommunikation, 
Vermeidung »ungeliebter W Psychologische Streßtech- 
Situationen« und durch die niken, 
Wiederholung frustrieren- i Selbstmanagement, 
der Lösungsversuche ge- rn Mitarbeiterführung. 
bunden sind. In diesem Dies ist das »Handwerks- 
Sinne ist Coaching ein zeug« des Beraters, das er 
Weg, Streßprophylaxe und zusammen mit dem Klien- 
Bewältigung von Streßspit- ten zur Lösung konkreter 
zen zu betreiben. Durch die Probleme anwendet. Ratio- 
Freisetzung der Energien, die in unfrucht- nal-emotive Selbstanalyse, Rollenspiele mit 
baren psychischen Prozessen gebunden Video, Imaginationsübungen und Ent- 
sind, wird ein unmittelbarer Beitrag zur spannungstechniken sind dabei nie Selbst- 
Aufrechterhaltung und Verbesserung der zweck oder gar starrer Programmbestand- 
Leistungsfähigkeit und der Psychohygiene teil, sondern ein Instrumentarium, das der 
erbracht. Berater flexibel und sensibel zur Förderung 

Kern jeder Coaching-Arbeit ist das des Klienten einsetzen wird. 
psychologisch geführte intensive Klärungs- 
gespräch. Hier sind beim Berater psycholo- Dip1.-Psych., Dip1.-Volksw. 
gisch-therapeutische Kompetenz und Er- Thornas Kt~hlrnann, 
fahrung in Arbeits- und Lebensräumen pbp Beratungsprmis, 
von Führungskräften gefordert. Zur Vor- KönigswinterlBonn 


